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Gedenktage und denkwürdige Tage.
. 19. Wärz.

Gigz, ^ David Livingstone, Atrikareisender, geb. Blaut yre bei
bon i ? ' t 1. Mar 1873 im Dorfe Tschitambo. 1862 Wilh.
^etlin 'Historienmaler,  f Düsseidors, geb. 6. Sept . 1789
gib irr l910 Otto Hermes, Zoolog u. Politiker , t Berlin,

1838 Meyenburg _

es Amtlicher Teil.

die Herren Bürgermeister des Kreises.
cl.  Betrifft : Vogelschutz.

lSsz^ bhme auf meine Kreisblattverfügung vom 26. Navbr.
Erböte No. 281 — Bezug. Die hiernach noch rück-

In d ^ Erichte erwarte ich umgehend.
^ ^bvorstehkndenwärmeren Jahreszeit der Brütezeit,

fot. y ch unsere nützliche Bogelwelt. Ihrer besonderen Ob-
^litkn "^ stehend lasse :ch die vom Herrn Regiorungspräst-
tot 5Ö « (% «en Leitsätze für die Herren Vertrauensmänner
-ichsixw brvng des Vogelschutzes folgen. Ich ersuche für mög-
to ' ' dreituna rrnd hMihifrfi ;» älnweKhuna dieser Leitsäü«r» io tlgen. tung und praktische Anwendung dieser Leitsätze

^ "üenschwalbach. 15. März 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

Leitsätze
8 Herren Vertrauensmännerzur Förderung de§

1. c^ bc Vogelschutzes.
st^ rauensmcnin muß über die Bestimmungen des Vogel-Ig' und b"s Deutsche Reich vom 30. Mai 1908, R. G. Bl.S.

^Reg,«,^ u erlassene Regierungs-Polizeiverordnungvom6. Mai
R̂ tzsfsblatt 1911, S . 147, ausreichend unterrichtet sein.

"v Uneinsa ^ l̂schutzgesetz ist abgedruckt indem für jeden Vertrauens¬
til, i ^ lichm Buche:
lAr ŝenian» Vogelschutzfrage" nach Freiherrnv. Berlepsch von Mar-
sliŵ i.). Dto X,°Vlag von Franz Wagner, Leipzig, Köntgstr. 9 (Preis
t„ !>. v»gxn dioî ^ vauensmännerhaben dafür zu sorgen, daß dieBe
svH-̂ Gesetzes und der dazu erlassenen Polizeiverordnungen
Wo bie  Säer-tv 9 gewürdigt und beachtet werden. „Uebertretungen"
^ê ^^ Lan- a ?vensmänner zur Kenntnis der Gemeindebehörden und

sg2Cy <»m. "̂' gen, damit erforderlichenfallsnachdrücklich eingeschritten
^l»n? ^ ex^ ?vptaufgabe der Herren Vertrauensmänner ist es, die

d?s f* ..9 den großen Nutzen der Vögel, den sie durch Ber-
" °9eit uns «l en  llugeztefers unfern Wäldern, Feldern, Gärten,J , '-a' n „ .,avolv|v_ . . _ .

sie ßw b Weinbergen erzeigen, bei jeder Gelegenheit, im ge
^M ^ vrchM vche und bei Versammlungen, aufziNlären und“̂̂ tcElfliF> ”*‘9 vtl -Ov4|UulUU141iyt.il/ U41| g14Xl Ul Lil 14111-

, vg vn» vung der für den Vogelschutz notwendigen Maßnahmen
e te „, ^" stgelegenhetten, zweckmäßige Wtnterfütterung usw.)
W ' c*Gleisê v ?̂ chtung bedeutender Sachverständiger vertilgt eine

z^ ffkte,,xĵ eines Jahres 300 000 Stück Insekten, Larven
^vfolge auf dem Gebiete des Vogelschutzes sind nur

W 8e fiiint elne  lrästige , umfassende Bereinigung aller
^iick'^^ rei, v.

z? >l viel, «̂ ftrauensmänner werden daher bestrebt sein müssen,
W^ ^ Utzes l̂^nlichkeüen für praktische Tätigkeit auf dem Gebiet!

!>>L

jjfi» .
Gebiete

-r sny.'iis un^' X; s« gewinnen. Wenn die Vertrauensmänner ihre
«b Sü^ hlen ^ i"hrungen im Bogelschutze(sachgemäße Aufhängung
^Skik»^ ttei/„«^ Eckmäßtge Anlegung der Futtervlätze, Bepflanzung
M ^ Utzgkh-,,v^ hochbehäitern, Friedhöfen und öden Plätzen zu

, * zur ITH ben  Gemeinden und Ortsbewohnern bereitwilligst
. X osi ^ ^ sügung stellen, so wird dieses Ziel erreicht werden

gdr dankenswerte Aufgabe der Vertrauensmänner wird es
Mbea 6,'^ ten, die Liebe und Lust zur Verbreitung des Bogel-

^ahresbeiträge,  von etwaüOPfg . an, zu sammeln

und diese vierteljährlich an die Kreissparkassenabzultefern. Es wird
stch empfehlen, ein besonderes Sparkassenbuch für diese Sammlungen
anzulegen. Die gesammelten Beiträge wären zweckmäßig vorher  in
ein Sammelbuch einzutragen, und hinrer dem Namen des Spenders
und gezahlten Betrages würde durch Namensunterschrift Quittung zu
leisten sein.

Ans den auf diese Weise gesammelten Geldern könnten dann die
Vertrauensmänner — vielleicht auch mit Unterstützung des Kreises und
der Landw.-Kammer — zur Anlegung von Bogelschutzgehölzenund
Futterplätzen, allmählich die erforderlichenMittel zur Verfügung stellen.
Die Organisationen im einzeln werden natürlich von den einzelnen
Kreisen oder Gemeinden vorher zu treffen sein.

5. Finden sich genügend zahlende Mitglieder, die einen jährlichen
Beirrag von wenigstens 2 Mk. zahlen, so wird es weiter Sache der
Vertrauensmänner sein, biejp Personen zu Vogels chutzveretnen,
sei es in einer oder in mehreren Gemeinden zusammenzuschlteßen, die
dann unter Leitung der Herren Landräte (des Magistrats ) Kreisvogel-
schntzvereine bilden können. In dieser Beziehung ist unser Nachbar¬
staat, Großherzogtum Heffen, mit gutem Beispiel und mit gutem Er¬
folge vorangegangen.

6. Zur weiteren Anregung und Vertiefung des Interesses für den
Vogelschutz empfiehlt sich, die Anschaffung der „Ornithalogischen
Monatsschrift ", herausgegeben vom deutschen Verein zum Schutze
der Bogelweli, Kommissionsverlag der Creutschen Verlagsbuchhandlung
in Magdeburg, in Vorschlag zu bringen. Der Preis des Jahrgangs
von 12 Nummern beträgt 8 M. Diese Monatsschrift enthält sehr viel¬
seitige, anregende Aufsätze und ist reich — auch mit bunten Bildern —
illustriert. Wegen des Bezuges der „Ornithologischcn Monatsschrift"
empfiehlt es sich mit dem Berlage, oder dem Geschäftsführer des Ver¬
eins, Herrr P . Dix in GerwReuß , Laasenerstc. :5, in Verbindung zu
trete». Vielleicht lassen stch auf diesem Wege günstigere Bezugs¬
bedingungen für lokale Vogelschutz Bereinigungen erreichen. Bei den
zahlenden Berctnsmitgliedern könnte die Zeitschrift dar»! innerhalb einer
bestimmten Frist, umlaufe,.

Mitgliederndes deuts chen Vereins zum Schutze der
Bogelwelt (sie zahlen ein Eintrittsgeld von 1 M. und 6 Mk. jähr¬
lichen Beitrag, für Förster und Bottöschnllehrer beträgt der jährliche
Beitrag nur 3 Mk.), wird die Monatsschrift umsonst und postfret ge¬
liefert.

7. Die Herren Vertrauensmänner werden es schließlich nicht unter¬
lassen dürfen, den Herren Landräten (dem Magtstrate) von allen
Beobachtungen Mitteilung  zu machen, die für den Vogelschutz
wichtig sind, z. B . über die von ihnen wahrgenommenen Gründe auf¬
fälliger Verminderung der Vögel im Allgemeinen oder einzelner Arten
an bestimmten Orten , oder umgekehrt über die Gründe für festgestellte
Vermehrungen der Vögel, über daS Ueberhandnehmen vonBogelfctnden
(Katzen PP.), über die Ausrottung von Hecken und Buschwerk an Feldern,
Wegen und Wafferläusen u. a. m. Mit der Mitteilung besonderer Be¬
obachtungen über Schädlichkeit und Nützlichkeit einzelner Vogelarten,
sowie mir Vorschlägen über die Förderung des Vogelschutzes— all¬
gemeiner oder örtlicher Natur — wird gleichfalls nicht zurückgehalten
werden dürfen.

8. Rastlose Bemühungen zur Förderung des Vogelschutzes in der
angegebenen Weise werden mit der Zeit gute Früchte tragen. Wer in
selbstloser Weise Zeit und Kraft der so wichtigen Aufgabe des Vogel¬
schutzes widmet, wird nicht nur große Freude an seinen Erfolgen haben,
sondern auch den Dank des Staates und der Bevölkerung aus sich
vereinigen.

Wiesbaden, den 14. Februar 1913.
Der Regierungspräsident : v. Meister.

Tagesgeschichte.
* Znc Besudelung des Kaise « Friedrich - Denk¬

mals  in Charlottcnburg schreibt die „Nordd..Mg . Ztg." : Als
Kaiser Friedrich nach seinem Regierungsantritt vor 26 Jahren
in eben diesen Tagen aus dem warmen Süden zurückgekehrt
war , blickte der erhabene Dulder aus den Fenstern des Char¬
lottenburger Schroffes auf die Schar der Schneeschaufl-r hinab,
fragte nach ihrem Tazelohn und befahl dann, daß ihnen eine
Zulage gespendet würde. Heute aber sind Fachleute damit be¬
schäftigt, vom Denkmal des milden Herrschers auf der gleichen
Stelle mühsam eine schnöde Besudelung zu entfernen : dis „rote
Woche" hat ihre Visitenkarte daraufgedrückt, das Kunstwerkm



zahlreichen Stellen schamlos befleckend. Wer wollte sich bitterer
Betrachtungen dabei erwehren ? Sie überkommen jeden von
selbst, sie bringen zum besonders deutlichen Bewußtsein , was
die rodikalisierende Erziehung zum Machthunger für erbärmliche
Früchte zeitigen mußte . Denn dos System der Besudelung
hat sich diesmal nur eine peinlich sichtbme Stelle ersehen ; eS
geht im übrigen täglich um in Wort und Schrift , in Haß und
Verachtung aller edleren Menschlichkeit. Man verliere darum
den inneren Zusammenhang jener anw '.derndeu Erscheir ungen
niemals über den Einzelanläfsen aus dem Auge, au die sich ihre
intellektuellen Urheber zu klammern lieben.

Vermischtes.
— (Förderung der Geflügelmast)  Im Laufe der

letzte« Jahre sind die Preise für gutes Mastgeflügel in den
Kurorten und Städten so hoch gestiegen, daß die Mast von
Geflügel zu einem lohnenden BeschästigungSzweig geworden ist.
Insbesondere hat sie in anderen Gegenden da große Erfolge
gezeitigt , wo sie als N -benbetrieb in kleinen landwirtschaftlichen
und gewerblichen Betriebe » durchgefühct worden ist Im west¬
lichen Kreitteil ist durch die beiden Kurorte Schwalbach und
Schlangenbad günstige Gelegenheit , sich diesem BeschäftigungS-
zweig zuzuwtnden . Die meist kleinbäuerlichen Betriebe in der
Umgebung dieser beiden Orte sind hierzu besonders geeignet.
In den Kurbetrieben der vorgenannten beiden Badeorte steigt
der Bedarf an gutem Mastgeflügel von Jahr zu Jahr . Die
Kurhalter sind durch den seitherigen Bezug von auswärts ge¬
zwungen , sehr hohe Preise zu zahlen . Es liegt im Interesse
der Züchter und Konsumenten hier eine Besserung zu erzielen.
Las im hiesigen Kreis gezüchtete weiße Nassauer Huhn ist für
Mastzwecke besonders geeignet . Ueber die Förderung der Ge¬
flügelmast soll am Donnerstag, den 26.  d . M .. nachmittags
4 Uhr , im Weidenhos in Lnngenschwalbach,  in einer
Interessenten Versammlung , welche von Herrn Landrat einbc-
rufcn ist, beraten werden . Jeder , der dieser Sache Interesse
entgegen bringt , kann sich in dieser Versammlung über die
Einzelheiten der Geflügelmast unterrichten und seine Ratschläge
Vorbringen.

X Huppert,  17 . März . Am 15 . d. M . fand hier ein
UnterhaltungSabend , veranstaltet von der Feuerwehr,  statt.
Die Darbietungen waren durchweg gut und ernteten reichen
Beifall . Besonders gut besetzt waren die Damenrollen und
mau merkte , daß sie vorher nicht an Mühe und Zeit gespart
hatten , um zum guten Gelingen das ihrige beizutragen ; aber
auch die Leistungen der Herren waren recht erfreulich.
Etwas mehr Temperament und Herzlichkeit hätte den Wert
der Darbietungen erhöht.

-f - Weher ., 17 . März . (Schöffengericht ). Der frühere
Schuhmacher , jetzt bei dev Konsumgenossenschaft für Wiesbaden
und Umgegend (Äbt . Wehen ) beschäftigte Heinrich B . ist ange¬
klagt , am 12 . und 13. Dezember 1913 zu Hahn und Neuhof,
außerhalb des GemeindebezirkS feines Wohnorts , ohne Be¬
gründung einer gewerblichen Niederlassung und ohne vorherige
Bestellung in eigner Person , Bestellungen aus Waren entgegen-
genommen und ausgejührt zu haben . DaS hiesige Gericht kam
zu einer Freisprechung des Angeklagten.

* Wiesbaden,  16 . März . Der Architekt August Wicc«
zirkowiec ; wurde im Rhein bei Biebrich «lS Leiche gelandet.
Wieczirkowiecz führte unter der Leitung von Prof . Putzer den
Bau der hiesigen Lutherkirche aus und war zum Bau des
Rathaus s in Oberhausen (Rheinlaad ) berufen wordeu . Ob ein
Unfall vorliegt , konnte noch nicht festgestellt werden.

* Diez,  17 . März . Durch die starken Regensälle in der
letzten Zeit sind Lahn  und Aar  schon seit einigen Tagen aus
den Ufern getreten Seit gestern Montag , ist die Lahn nun
nochmals anzewachfen . Der Hafevpegel zu Diez , der gestern
früh 3,90 stand , zeigt heute eine Höhe von 4,80 Meter und
ist ein weiteres , wenn auch langsames Steigen zu erwarten
Tie Keller der Hörhuhäufer in der Nähe stehen unter Wasser.
Auch das Stauwaffer der Aar dringt iudie Besitztümer ein.

* Frankfurt,  16 März . Laß sie nor kommen ! Eine
hübsche Episode trug sich heute im Hauptbahnhofe zu. Zwei
Soldaten der hirstgen 81er stehen an der Depefchentafel und
lesen die russische Fanfare : „Erzbereit !" Unbemerkt von beiden
hat sich ein Offizier hinter sie gestellt und liest gleichfalls die
Depesche. Nach dem Studium des Artikels sagten beide Sol¬
daten wie aus einem Munde : „Laß sie «or komme, mir sinn
auch erzbereit !" „So tst'S brav , Leute !" fiel da der Offizier
ein und klopfte den jungen Leuten dankend auf die Schulter.

* Fulda,  16 . März . Heute mittag brannten die gesamten
Wirtschaftsgebäude des der Landgrästa von Hessen gehörigen

Schlosst Adolfseck samt allen Vorräten bi « auf die Umfoß" ^
mauern nieder . Die Feuerwehren waren bei dem herrsch^
Sturm gegen die Flammen machtlos . Der Brand wurde ^
ein junges Dienstmädchen , das wegen eines Diebstähle ? ^
Rüge erhalten hatte , böswillig angelegt . Die BrandM
wurde bereits verhaftet . y (f

* Ein Drückeberger.  Ein Gärtner in Bayreuths
sein Jahrekeiekomme » mit 4700 Mark angegeben,
es in Wirklichkeit 28 000 Mark betrug Die Strafk -n"^
verurteilt » den Drückeberger wegen Steuerhinterziehiwß ^,,
10 274 Mark Geldstrafe . Ra » komme» aber noch der « .
und die Stadt mit Nachforderungen . Der Gsneralpardo»
dem Mann nicht zugute . . aA

Paris,  17 . März . Die geschiedene Frau des Finanz « '»' /,,
Caillaux begab sich gestern nachmittag zu der Redaktion^
„Figaro " und hatte eine Unterredung mit dessen Direktor ^
met 'te . Sie protestierte gegen die Veröffentlichung von ' »
Dokumenten . Im Verlauf der Unterredung gab die
mehrere Revolverschüsse auf Herrn/Calmette ab , der ^ u,
verwundet ist. — Hierzu werden noch folgende Einzelhem ' ^
kaunt : Frau Caillaux ließ sich bei Calmette anmeld !« , ^
sie ohne weitere ? empfing . Kaum trat ste in fein Buree »,^
sie, ohne ein Wort zu sprechen, 5 Relvoloerschüsse gegen ^
mette abfeuerte , der schwer verwundet zusammenbrach . (,|f
der Kugeln ist ihm tn den Unterleib gedrungen . hfl
wurde sofort in eine Privaiklinik gebracht . Frau Caillaut ' ^
sich widerstavdAsS festnehmen ließ , wurde in das nahege' ^
Polizsikommissariat geführt und daselbst einem Berhör 0
zogen . Frau Caillaux gab die Tat ohne weiteres
habe mit Bedacht auf Calmette geschossen, da er ste »nv ^
Gemahl durch die schmählichen Artikel , die er über !% <((
öffentlichte , beleidigt habe . Nur das Blut CalmetteS
Schmach abwafches können . Auf Beschluß de«
wurde Frau Caillaux vorläufig in Haft behalten . —
Calmette , der Direktor des „Figaro " ist seinen Verletz
erlegen.

Letzte Nachrichten.
* Posen,  18 . März . Bei der R -ichStagsersatzE ^

2 . Posener Wahlkreis , die durch die Man 'mtSoiederiegu »»^
ReichStagSabgeordnSten Grafen MielczyE erforderlich
wurden abgegeben für den Rittergutsbesitzer Haza Radlitz l" $
13  019 , Prälat Klos (Pole ) 16 438,  Schilz
Stimmen . Zersplittert waren 3 Stimmen . Klos »!'
gewählt . M •’J

orna , 17. März Bei der RtichStagSersatz^ tzk* Borna,  17 . Marz , « er oev Rnchsragverms - .er
Wahlkreise Bornau -Pegau ( 14. sächsischer) wurden
für v. Liebert (Rpt ) 8 527 , Nitzschke (Rat)  6 437 UN° /
(Soz .) 11995 Stimmen . Bier Ortschaften stehen ^
ES findet Stichwahl zwischen v Liebert und Ryssel st« '

- - yl>'

* Braunschweig,  18 . März . Die Herzogs yfi
Braunschweig — die Tochter de« Kaiserpaares ’" ^ l)
Morgen 5 Uhr von einem Prinzen  entbunden worde "-

*) L« « sr » Ich« »« tbach , 18 . März . Der evang.
abend  des vergangenen Sonntags nahm einen schönen MtmA
Vortrag des Herrn Pfarrer Anthes  von Bärstadt über
von Stein " bot ein äußerst lebendiges und anschauliches
großen Sohnes unseres nassauisSen Landes . Die uAd
dieser prächtigen Persönlichkeit in ihrer vielseitigen Bedeut « '»
durch den fesselnden Vortrag war ein Meist . rwerk . Neben o 0( y
trat der vorzügliche Gesang von Frau Pfarrer Luthes. j,
übet eine Ffrttmhnlip. nioblaeitünlte
mit tiefer

umfangreiche , klangvolle , wohlgeschulte Stimme
Empfindung vor , sodaß das Zuhören eine große fiiHU. HC|Cl I"“"P D r P,|J|I

Den beiden Fräulein Ude wurde reicher Beifall erieltt , » ,<f ,,
vollktingenden sympathischen Stimmen und warmen MI&'
der herrlichen Duette von Mendelssohn sangen . Ebcn >o Pa »,/
trefflichen und ausdrucksvollen Deklamationen von Frailtel f(<
eine dankbare Zuhörerschaft . Diese Einzelvorträge wäre - ^
von dem schönen Chorgcsang des „Evang . Kirchcncho Pli ' VUUll UCUl vvv //v^ X V ' . st
Leitung seines verdienten Dirigenten , des Herrn Lehrer
Der Chor zeigte wieder , daß er seine Gesänge an Slimn » Aga,!
Bortrag sorgfältig auSarbeiter und in dieser Schulung keim A»Al-
kennt . So war es für Herrn Pfarrer Rumpf eine dam " ,,g, !>
zum Schluß allen Mitwirkenden zu danken für ihre Hül ^ t(!

■M  “Gelingen des Abends.ngen oe» reoenov . „
*) — Nächsten Sonntag , abends halb 6 Uhr , im „RZ,. . SoS st>„ f f nuH rfi prt

tV.fi, . .. ..
anstattet die htefige Ortsgruppe des „N a ss a ut s ch en ^ &<■' /
Vereins"  einen öffentlichen Vortragsabend . Herr Pfarrer / A /
aus Panrod wird dann einen LichlbtlderVortrag
Gegenstand : „NaffauischeS aus der Franzosenzeit " . Der



Eirr  zerstörtes Ke b e A.
lKvtts,-. &em  Italienischen von M. Walter.Atzung).

«Nun.-
(Nachdruck derboten.i

war die etwas zögernde Antwort , „mir wurde
^i meiner Geburt prophezeit, daß ich eines gewaltsamen

fallen ' tnben  und durch die Hand eines früheren Freundes
**>% ? n e' . Eigentlich ein dummes Ammenmärchen , nicht
Srê d h, • ^ unwahrscheinlicher als je. denn der einzige

Den  ich besaß, — Fabio Romani ist tot und begraben !"
"" der 8Ut, daß die Augen des Grafen verdeckt waren,
M sxm̂ " ck, der aus ihnen hervorschoß, hätte Guido sicher
'"»ne,, " heiteren Ruhe aufgcschreckt, wenn er ihn hätte sehen

^iten^. E bebten Ihren Freund also doch, trotz seiner Eigcn-
«i n 3«nn Fabio nach einer kurzen Pause von neuem.

n faufteDe'1: Nein ! Ich halte ihn ganz gern , — ja, denn
% «n™ 1 häufig meine Bilder ab, — ich bin nämlich ein
^»bel. an - h.  Signor , — und auch sonst zeigte er sich immer

AK -Ech , ich hatte ihn gern, — bis er heiratete ."
"oN „ib>ne Frau kannte Sie wohl ?"

M »N ja ^.ur die kurze Antwort , „sie trat zwischen uns . Ein
„J uie mehr derselbe, wenn er sich verheiratet hat.

^ti ^,^^ oben wir nicht ein wenig qehen, das lange
, Der ^anz steif."

?n8elaben° ra ^ ê ob  stch zustimmend und nachdem er Ferrari
°e» ^ - ' hn in seine Wohnung zu begleiten, schlugen sie
U Hotel ein. Unterwegs lenkte Fabio das Gespräch
^er° för ® cruf, wobei er den Wunsch aussprach , dessen

4 «. when.
^ »ibcrtc größten Vergnügen will ich sie Ihnen zeigen,"
d>°rke
«eben

sî ^ errar . geschmeichelt, „obgleich es keine großen 5kunst-
^ 0- Ich werde das Malen wahrscheinlich ganz auf-

«Ab>* s" uf oder sechs Monalen.
»Das - Huben wohl eine Erbsck» , ^

"ch daz m, " ĥhst aber ich werde heiraten und das ist ziem-
«®cii) - | o uicht wahr ?" fragte er mit leichtem Lachen.

, »»e, nfmr • gratuliere !" entgegnete Fabio mit gleichgültigem
sein Inneres

jjMte tcdc» un seiner Seite am liebsten erwürgt hätte . Er
^h»» s„g5 gut, was jener mit den sechs Monaten meinte, —
iÜ Eürzes,̂ c>aritt  tein Weib werden . Sechs Monate , das war

nur ans Rück-pt pranerfnst und selbst die hielten sic
oL . Eligiwtle . Sechs Monate waren aber mich eine
ftfr ' .\n der manches geschehen lonute , wovoll das edle

g, . .Tj ? ,dH§ träumen ließ.
W i lu,0. 'oohl viel gereist, Signor ?" fragte Guido , das

wechselnd.la.» _L_

Kunden?« 'n tvelchem Lande haben Sie die schönsten Frauen
^ 2

ich Ihnen nicht sagen ! Meine Geschäfte nahmen
i>o @eje(i; ?o. >u Anspruch daß ich keine Gelegenheit fand, ivcib-
r '!>Tamß , ^ uusznsuchen. Ich widlncte mein ganzes Leben
k!,^ tg»n fii von tlieichtnmern, von dem Grundsätze ausgehend,
nstch ich , Eold alles — auch Franenliebe haben kann ; ob-
ick' 'u niei' . tctzterer niemals Sehnsucht gehabt habe. Und
»i ei ft techt Nlter , mit meinen ruhigeil Gewohnheiten , denke

1 "iefits q ntd,t  uu sie, denn — offen gestanden ich mache
A ÜWT ?eu ^auen ." -

sprach uchte. „Sie erinnern mich an Fabio !" sagte er.
st» ^ ur, 7„^ uch so vor seiner Verheiratung , obgleich er noch

tcine Erfahrungen besaß wie Sie . Aber er änderte
«Ist " uchher schnell genug ."

sch »Äh ^ uc Frau denn wirklich so reizend?"
de»,, packend schön! Ucbrigens , Sie werden sie ja selbst

6 t' e dom -? ®ie der Freund von Fabio 's Vater waren , werden
w .-Sei, ^ Ucher besuchen, nicht wahr ?"

eigentlich keine Lust. Außerdem wird sie als
^ ^tcsc >ve nicht aufgelegt fein, Freunde zu empfangen ."
„schtt, ^ ichcichgültigkeit, die schöne Gräfin kennen zu lernen,
t>»d "'u feit "st müssen sie aber doch sehen," rief er eifrig,
\s 5hre f,!' , ^ cugt, daß sie Sie empfangen ivird . Ihr Alter

1 uheren Beziehungen zu der Familie gestatten eine

^ '. UntröMch^ " " ' " et  sarkastisch hinzu, „sie ist nicht
8ri "," Östlich ? '

-. achte geziv
fragte der Graf verwundert.

JiU » gezwungen.
- was wollen Sie ? Sie ist jung , schön und lcicht-
sUuu doch nieniand verlangen , daß sie ewig umst oocy nicr

war " E sic uicht liebte/

, Ä 'j *Mist
W)aii" !tU uue ein Fürst , Signor !" rief Guido , bewundernd

”' v,vv/ weil jit mujt iieutt.

stzs? ?>»ub s, ^ ?cder ein Stich ins Herz für Fabio , aber er
A stch °u six jetzt das Hotel erreicht hatten , führte er seinen

»», ^pe rvoK,,"" öbud ausgestattetes Zimmer.
st» r ,ud. „Wahrhaftig , ich beneide Sie !'
st»d ao su Sie nichr nötig !" entgegnete Fabio , indem er ihm

tz! ln . einschenkte. „Sie besitzen Jugend , Gesundheit
' ^ ungedelttet , Liebe. Das alles muß ich ent-

crlrage nur ein ganz ruhiges , bequemes Leben."
(Fortsetzung sotgl.)

Wiesöadsner Mehtzof-MarKlberichl
vom 16. März 1914,

Preis pro 100 Pfd, Lebend| Schlacht»
gewicht

Ochsen:  Mk . Mk
a) vollfieischige, ausgemästete, höchst, Schlachtwertes,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte) 50—53 86—94
b) junge, fleischige, nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästere 49—52 85—98
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . . . 44—48 78—85

Bullen.
es vollfleisch., ausgewachs,, höchsten Schlachtwertes 42—45 72 - 78
M vollfleischige, jüngere 38 —42 63—70
e) mäßig genähree junge und gut genährte ältere 00- 00 00- 00

Färs en und Kühe:
ei vollfleischige auögemäst, Färsen höchst. Schlachtwertes 48—52 84—93
b) „ „ Kühe „ „ bis 7 Jahre 40- 44 72- 78
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen 43—47 76—83

2. ältere ausgeniästere Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen 34—39 66—71

d) mäßig genährte Kühe und Färsen 30—34 60—65
Kälber:

feinste Mastkälber . . . 66 —68 110—113
mittlere Mast- und beste Saugkälber . 58—63 97—105
geringere Mast- und gute Saugkälber . 53—57 88—95
geringere Saugkälber 46—51 78—86

Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel 47—00 96—00
geringere Masthammel und Schafe . 00—00 00—00

Schweine:
g)  vollfletschige Schweine v. 80—100 Kg,Lebendgew, 49h, —50 63—64
b) „ „ uitter 80 Kg. Lebendgew. 48 '/, —49>/s 62—63
c) „ „ 100—120 Kg, Lebendgew. 50—51 63—64
d) von 120—150 Kg. Lebendgew. 49—49*/, 61—62
e) Fettschweineüber 150 Kg. Lebendgewicht 46—48 58—60
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00—00 00—00
Auftrieb:  68 Ochsen, 24 Bullen , 133 Färsen u. Kühe, 430 Kälber

74 Schafe, 903 Schweine

Schöne abgeschl. Wohnung
Coblenzerstraßr 12, 1. Et , 6
Zimmer, Balkon, Küche, Zu¬
behör zu vermieten . Nah.
329 Haus „Tannenburg,"

Kochkurse
geleltet von staatlich geprüfter
Haushaltuvgslehreriu,

Institut von Bismarck,
683 Diez a Lahn.

Schöne Ferkel
ju verlauten, 707

Ludwig Heuser, H-imbach.
Für Mitte April

Kellnerlehrling
gesucht.

Russischer Hof,
751 Langenschwalbach,

Tüchtiges Mädchen
aesucdt,
750 Näh Exp.

Mädchen
zum 1. April gesucht.

Frau Apotheker Schräder,
722 Nastätten.

Adolfstraße 133, im Hinter
haus eine

Wohnung
zu vermieten. Näh. bet
657 Ph . Chr, Diesenbach.

^I ^ hrenpreis Kokdregen-
Sijf U.August Saatyafer

grlb- Speise
Kartoffeln , fltordd.

Saatkartoffeln , Aickwurz
sowie 20 Bienenstöcke,
dauern-d abzugebe«

Wilhelm Lang,
669 Schmiedemeister.

Tapeten
Linoleum Liiufer » Vorlagen
Wachstuche
Wandschoner und Küchen-

borden, sowie säm liche
Worhan gsarlikeln

empfiehlt billigst
Ph . Reichel,

636 Telejon 140.

— Lose  —
der Straßburger Geldlotterie

Ziehung 23.— 25. April.
Hauptgewinn 75 000 , 30000,

20 000 , 10000 Mark
Bar ohne Abzug.
Lose st 3 Mark.

Frankfurter Pferdelotterie
Ziehung am 8 April.

Lose st l Mark
empfiehlt

A . Wagner.

1 sauberer Junge
der die Bäckerei erlernen wtv,
gegen sofortige Vergütung
gesucht.
Johann Stahl , Bäckermstr.,

698 Haha .i T.



Schlachthof.
Infolge; Dampikeffelreiniguvg fallen die Schlachttage

Donnerstag, den 26. und Freitag, den 27 März d. Js . aus.
Mittwoch, den 25. März f*nn noch geschlachtet werden.

Langenschwaldach , dev 18. März 1914.
745 Schlachthof Verwaltung.

Stellenvermittelung
für Jugendliche im Unter taunuSkreise. "

I. Stellenangebote
1 Schuhmacherlehrliz(Huppert),
1 landw. Knecht(Wildsachsen).

II . Stellengesuche
1 Schmied(Strckenroky),
1 Wagver (Beuerbach),
1 Maschinenschlofler(Beuerbach),
1 Schlosser(Rückershausen),
3 Schlosser(Wörsdorf).

Langenschwaldach, den 17. März 1914.
Der KreiSausschuß für Jugendpflege.

74Z _ Der Vorsitzende: von Trotha,  Kgl. Landr at.

In der Strafsache
gegen den HandUsmaiin Abraham Ackermann von Holz,
hausenü. Aar wegen Beileidiguag hat da» Königliche Schöffen-
gericht in Wehen am 3. März 1914 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung des Gen-
darmeriewachlmeisters Sandow in Michelbach, im
Sinne des § 185 des Strafgesetzbuchs, zu einer Geld-
strafe von zwanzig Mark, hrlfsweise vier Tagen Ge¬
fängnis, sowie in die kosten des Verfahrens verurteilt. ,

Dem Gendarmeriewachtmeifler Sandow wird die I
Befugnis ?,»gesprochen, den entscheiveuven Teil de? '
Urteils, innerhalb eine« Frist von einem Monat, nach
Rechtskraft des Urteils einmal im Aarboten auf Kosten
des Verurteilten, öffentlich bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der UrtellSformel wird be¬
glaubigt uud dis Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Wehen,  den 11. März 1914.
Eschhofen,

744  als Gerichtsschreiber des Sgl. Amtsgericht».

Holzversteigkrang
Ireitag , den 20 d Ms , Vormittags 10 Uhr,

kommen im hiesigen Gemeindewald, Diste. Scheuern an der
Eisenstraße

115 Tanneu-Stangen 1.—4. Kl,
576 „ „ 5. Kl.,

2850 „ „ 6. „
40 Rm. Buchen-Knüppel,

6700 Stück „ Wellen zur Versteigerung.
Steckenroth,  den 17. März 19l4. v

739 Heuser,  Bürgermeister.

Einlad » n K
zu einer Besprechung betr Förderung dev Wastgeflügetz^

Zur Erörterung dieser hauptsächlich die Kur - U- »g
orte und ihre nächste Umgebung interessierenden Sache, '
ich Termin auf ,

Donnerstag , den 26. März cr ., nachmittags4
im Gasthaus zum „Weidenhof" hier anberaumt.

Ich lade hierzu alle Jutereffenten ein.
Langenschwaldach, den 14. März 1914.

Der Königliche Lavdral:
743 v. Trotha. _✓

Donnerstag eintrkffcniu
Grüne Koringe . . . . per Pfd. 20 E
Mral schellst sch . . . . „ „ 22  -
Mordsee Schellfisch . . . „ „ 2ö '
Kaöliau (mittel) . . . „ „ 25 *
Stockfische . „ „ 30'

ferner Angelschellfische, Gabliau i. Ausschnitt, Wern"
u . Motzungen.

Franz BCnaljy
Zu verpachtet

Mehrere Aecker, beleĝ ,
Kemrler Wäldchen, w°vo«
Ruten mit ewigem KleeBJ,

Ferner sind abzugebe,^
zirka 12  Ctr . Rogge/
(Flegeldrusch), zirka 12
Haferstroy.  einige
Wiesenheu.

O Schätzest
Lg-Schmalbach,

741_
Turn-Berein.

Donnerstag, den 19. d. M,
abends9 Uhr, im Berrinslvkal:
Zusammenkunft.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
748_ Der Vorstand.

Der 1. Stock
4 Zimmer, Küche, 2 Man¬
sarden «. Zubehör auf 1. April
anderweitig zu vermieten.
596 Garterifelöstc. 7.

HMenweißen, erstklassigen
pr Schellfisch, Angelschell-
fisch, Bratschellfisch, gr.Cab-
liau, Seeforellen off. aus ein-
trrfieuder Sendung. 740

L. Rittgardt,
Brunnenstraße 13.

Ia Saathafer,
versch. Sorten u.

Ia Saatkartoffeln
Royal Kldney, zu verkaufen.

Stegerhof b. Laufenselden.
Tüchtiges

Dienstmädchen
per sofort gesucht. 746

Frau W . Iranz,
Stegerhof  b . Laufenselden

(Uvtertaunus).

2 KronleuM.
5 armig, Gas und
billig abzugebeu; füc0tCV
Saal sehr geeignet-

Russischer
_ Laagen,
Zirka 10000 Stck 5- » 6'

Stange»
zu BohnenstangenJtt
gesucht. jtf

Offerten mit PrcisavS f
den Verlag d. Zstb ^^

Kirchlich - Z »,KDonnerstag. 19*
6—7 Uhr- q:

3. Passtoasgottesd̂-
Herr Pfarrer

Frühjahrs-Paletots, Ulster uod Anzüge
finb in enormer Auswahl in allen modernen Farben, Formen und Preislagen eingetroffen.
Konfirmanden - und IConiniunikaaiten-ilnzüue

in marengo, blau und schwarz, ein- u. zweireihig Mk. 15.—, 18.—, 23.—, 29.—, 35.—, 42.—, 48.—, ö6.

Elegante Massanfertigimg -
von nur erstklassige« Stoffen bei prima Verarbeitung.

1113 Anzüge nach Maß Mk. 65.—, 69.—, 75.—, 79.—, 85.—. 89.—, 95.-
— Verlangen Sie bitte meine illustrierte Mreisliste . —

Vs °M« O Walfcdt , Wiesbaden,
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